
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Städte Nova Gorica / Gorizia, an der Grenze von Slowenien zu Italien gelegen, wer-

den 2025 zusammen mit Chemnitz Kulturhauptstadt Europas sein. Die Begegnungs-

reise ermöglicht markante Einblicke in die jüngere europäische Geschichte und eine 

landschaftlich, kulturell, kulinarisch … faszinierende Region nahe der Adria. Unweit von 

Venedig gelegen ist eine Verlängerung der Reise in die Lagune unwiderstehlich, zumal 

dort 2024 wieder die renommierte Kunstbiennale stattfinden wird. Wer es bei Fahrtan-

tritt noch nicht gewesen wäre, am Ende ist er „fit“ für das Kulturhauptstadtjahr 2025 

und reich an Begegnungen mit Menschen, die Wertvolles stiften und mitbauen am Zu-

sammenhalt unserer Gesellschaft. 

Initiator der Reise ist die Katholische Pfarrei Hl. Mutter Teresa Chemnitz als Teil der „Kul-

turkirche 2025“. In den Tagesablauf sind Momente des Gebetes, der spirituellen Inspira-

tion und Besinnung integriert. 

Reisebegleitung: Pf. Benno Schäffel / Dr. Ulrike Lynn, Kath. Beauftragte Kulturhauptstadt  

Leistungen: Fahrten im klimatisierten Reisebus, Übernachtung im Doppelzimmer mit 

Bad oder Dusche/WC in landestypischen Mittelklasse-Hotels, Halbpension, deutsch-

sprachige Führungen, Audiosystem, Eintritte (außer Biennale). 

Reisepreis: ca. 999 € im DZ. Einzelzimmerzuschlag ca. 190 €.   

Ein Unterstützungsfond soll ermöglichen, dass auch Personen, die nicht den vollen Rei-

sepreis aufbringen können, mitfahren. Also entscheiden Sie sich gern, einen Beitrag X 

zur Verfügung zu stellen, oder fragen Sie um Unterstützung bei Pfr. Benno Schäffel an.  

Vertragspartner: Reiseunternehmen ATeams-Touristik GmbH & Co KG, Seminarstr. 2, 

02625 Bautzen, 03591/531853, Mail: post@ateams.de.  K
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Programmskizze 

(Änderungen vorbehalten)  

 

1. Tag: Morgenlob und Reisesegen. Abfahrt von Chemnitz.  

Längerer Zwischenstopp in Österreich zur Mittagspause.  

Weiterfahrt nach Nova Gorica. Quartier im Hotel Lipa in Sempeter pri Gorici. 

2. Tag: Gottesdienst in der Kathedrale von Gorizia.  

Begegnung mit der Kommunität von San Rocco. Stadtführung.  

3. Tag: „Go-borderless“ (Motto der Kulturhauptstadt Nova Gorica 2025) –  

Rundgänge und Begegnungen. Konkathedrale. Vesper im Franziskanerkloster. 

4. Tag: Pilgerweg den Isonzo entlang zum Swata Hora. Weinprobe in Villa Russiz. 

5. Tag: Ausflug nach Piran und Portorož oder in eines der faszinierenden sloweni-

schen Naturreservate 

6. Tag: Fahrt nach Venedig – Stadtführung Venedig – Quartier in Noventa di Piave 

7. Tag: Venedig / Biennale  

8. Tag: Heimfahrt – Abschluss in der Autobahnkirche Himmelkron 

Das genaue Programm in Nova Gorica / Gorizia wird noch mit unseren Projektpart-

nern der Kulturhauptstadt abgestimmt.  

In Venedig wird eine Stadtführung und eine Führung durch eines der beiden zentralen 

Ausstellungsgelände der 60. Biennale angeboten. Die 2024 unter dem Titel „Foreig-

ners everywhere“ stehende Biennale darf als eine der angesagtesten Kunstausstellun-

gen weltweit gelten.  

Die übrige Zeit gestaltet jeder je nach Geschmack und Interesse. In Venedig geht man 

hier und da zu Fuß, aber vor allem fährt man mit dem Vaporetto („Dampfboot“ – 

heute eine Fähre ohne Dampf). Das ist schnell und faszinierend. Pro Tag etwa 15 € 

einplanen. Mit einem Stadtführer oder auch ohne kann man sich endlos genussvoll in 

Gassen und an Kanälen ergehen. Sie werden sich verlaufen, bestimmt, aber auch wie-

derfinden! Tipps für günstige und gute Verpflegung gibt die Reiseleitung. Unser Bus 

erwartet uns jeweils nach dem Abendessen, um uns zurück ins Quartier zu bringen, 

das - um den Reisepreis nicht zu erhöhen - etwas entfernt auf dem Festland liegt. Er-

fahrungsgemäß ist das eine gute Gelegenheit, den Tag nachklingen zu lassen, sich ab-

zustimmen, ein Bier zu trinken … oder schon mal zu schlafen. 

 

 

Anmeldung:  

Die Reise folgt keinem klassischen Format. Im Sinne des Kulturhauptstadtmottos „C the unseen“ steuert sie 

nicht zielgerichtet „Allbekanntes“ an, sondern spürt auch bisher „Ungesehenes“ auf. Die Finalisierung des 

Reiseprogramms erfolgt nach einem Treffen der Interessierten kurz nach Ostern. 

Wenn Sie an der Reise teilnehmen wollen, melden Sie Ihr Interesse bitte an:  

ulrike.lynn@kulturkirche2025.de 


